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Zürich, 5. April 2005

Swiss Life erzielte 2004 einen Reingewinn von CHF 624 Millionen und ein
Prämienwachstum von 8%

Die Swiss Life-Gruppe steigerte 2004 den Reingewinn von CHF 233 Millionen im
Vorjahr auf CHF 624 Millionen. Der Gewinn pro Aktie betrug CHF 20.50 (2003: CHF
8.83). Das Prämienvolumen lag zum ersten Mal in der Geschichte des
Unternehmens über CHF 20 Milliarden. Die Brutto-Prämieneinnahmen von CHF
20,3 Milliarden bedeuten ein Wachstum von 8%. Die Finanzkraft wurde weiter
gestärkt. Das Eigenkapital erhöhte sich um 35% auf CHF 6,7 Milliarden. Es
resultierte eine Eigenkapitalrendite von 10,7%, was einer Verdoppelung
gegenüber dem Vorjahr entspricht. Aufgrund des guten Ergebnisses wird der
Verwaltungsrat der Generalversammlung vom 10. Mai 2005 – nach drei Jahren
ohne Gewinnausschüttung – eine Dividende von CHF 4 pro Aktie in Form einer
Nennwertrückzahlung vorschlagen. 

Die Swiss Life-Gruppe setzte ihren im Herbst 2002 begonnenen Weg im vergangenen

Jahr konsequent fort und erzielte ein gutes Jahresergebnis. Der Reingewinn belief sich

auf CHF 624 Millionen (2003: CHF 233 Millionen). Dies entspricht einem Gewinn pro

Aktie von CHF 20.50 (2003: CHF 8.83) und einer Eigenkapitalrendite von 10,7% (2003:

5,3%). Der Betriebsgewinn vor Goodwill-Abschreibung belief sich auf CHF 1252

Millionen (2003: CHF 557 Millionen). Die deutliche Ergebnisverbesserung erzielte Swiss

Life dank dem ausgezeichneten Finanzergebnis, den trotz des deutlichen

Prämienwachstums reduzierten Kosten und der risikogerechten Tarifierung. Alle

Segmente und alle geografischen Märkte trugen zu diesem erfreulichen Ergebnis bei.

Rolf Dörig, Chief Executive Officer, erklärte: "Swiss Life gewinnt an Fahrt. Wir haben

2004 das Ergebnis deutlich verbessert, Marktanteile gewonnen und die Finanzkraft

weiter gestärkt. Mit der Zusammenführung des Lebengeschäfts der «La Suisse» mit

Swiss Life und dem Verkauf der übrigen Geschäftsfelder der «La Suisse» haben wir

auch den letzten wichtigen Schritt in unserer Fokussierung vollzogen. Wir haben auf
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unserem Weg einen wichtigen Meilenstein erreicht und können mit Zuversicht in die

Zukunft blicken."

Brutto-Prämieneinnahmen erstmals über CHF 20 Milliarden
Swiss Life verzeichnete 2004 einen Anstieg der Brutto-Prämieneinnahmen von 8% auf

CHF 20,3 Milliarden. Sie profitierte dabei von der deutlich gestiegenen Nachfrage nach

Vorsorgeprodukten in Frankreich und Deutschland, wo sie ein Prämienwachstum von

18% bzw. 8% erreichte. In beiden Märkten gewann Swiss Life Marktanteile. Aber auch

im Heimmarkt Schweiz erzielte sie nach den Einbussen im Vorjahr (-19%) wieder ein

Prämienwachstum (+8%) und holte verloren gegangene Marktanteile zurück. Das

Verhältnis des in der Schweiz erzielten Prämienvolumens gegenüber demjenigen im

Ausland betrug rund 40:60.

Ausgezeichnetes Finanzergebnis
Das Finanzergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um 14% auf CHF 6,7

Milliarden. Dieses ausgezeichnete Resultat ist insbesondere auf realisierte

Kapitalgewinne auf festverzinslichen Anlagen zurückzuführen. Einerseits wurde im

Rahmen des Asset and Liability Management die Laufzeit der Aktiven weiter verlängert,

um die Differenz zwischen der durchschnittlichen Restlaufzeit auf der Aktiv- und

derjenigen auf der Passivseite weiter zu verringern und so das ökonomische

Zinsänderungsrisiko in der Bilanz zu reduzieren. Andererseits wurden aufgrund der

historisch tiefen Zinssätze im zweiten Halbjahr an den Finanzmärkten gezielt

Opportunitäten genutzt. Die Anlagerendite auf dem Versicherungsportefeuille betrug

6,4% (2003: 4,7%). Die Aktienquote wurde im Zusammenhang mit der gesteigerten

Risikofähigkeit erhöht und lag per 31. Dezember 2004 netto bei 5,0% (2003: 2,1%). 

Deutlich höhere Überschuss- und Gewinnanteile an Versicherungsnehmer
Die Versicherungsleistungen inklusive Veränderungen der versicherungstechnischen

Rückstellungen blieben mit CHF 15,7 Milliarden gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Der Anstieg der ausbezahlten Versicherungsleistungen um CHF 878 Millionen auf CHF

15,2 Milliarden wurde durch die Veränderung der versicherungstechnischen

Rückstellungen kompensiert. Der Betrag für Überschuss- und Gewinnanteile an

Versicherungsnehmer stieg um 56% auf CHF 1,4 Milliarden.
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Trotz Prämienwachstum Kosten weiter reduziert
Nachdem Swiss Life die für Ende 2004 gesteckten Ziele des im Geschäftsjahr 2002

angekündigten Kostensparprogramms bereits Ende 2003 übertroffen hatte, gelang ihr

auch 2004 eine weitere Reduktion der operativen Betriebskosten um CHF 110

Millionen, respektive 5%. Der gesamte Betriebsaufwand ging um 3% auf CHF 2,8

Milliarden zurück. Per Ende 2004 beschäftigte die Swiss Life-Gruppe auf Basis von

Vollzeitstellen 9419 Mitarbeitende (Ende 2003: 10 015).

Eigenkapital um 35% erhöht - Solvabilitätsquote von 195% 
Das Eigenkapital belief sich am 31. Dezember 2004 auf CHF 6,7 Milliarden. Die

Zunahme um 35% gegenüber Ende 2003 lässt sich neben dem Gewinn vor allem auf

die Kapitalerhöhung von insgesamt CHF 917 Millionen im Juni 2004 zurückführen. Die

Eigenkapitalbasis, die neben dem Eigenkapital zusätzlich unter Verbindlichkeiten

ausgewiesene Positionen mit Eigenkapitalcharakter einschliesst, verbesserte sich um

39% auf CHF 12,3 Milliarden. Die Position Goodwill wurde um weitere CHF 243

Millionen reduziert. Die Solvabilitätsquote der Swiss Life-Gruppe belief sich per 31.

Dezember 2004 auf 195% (Ende 2003: 133%).

Embedded Value pro Aktie von CHF 235
Der Embedded Value, der als Indikator für den Wert des bestehenden

Versicherungsportefeuilles dient, erhöhte sich bei der Swiss Life-Gruppe 2004 um 15%

auf CHF 7,9 Milliarden. Die im Juni 2004 durchgeführte Kapitalerhöhung trug CHF 860

Millionen zum Anstieg des Embedded Value bei. Die konservativen Annahmen

bezüglich der Anlagerenditen für die Berechnung des Embedded Value führten

einerseits zu einem positiven Beitrag von rund CHF 800 Millionen, da das 2004 erzielte

Anlageergebnis deutlich über der im Modell getroffenen Annahme lag. Andererseits

wurden die Annahmen für die künftig zu erwartenden Anlagerenditen aufgrund der

Entwicklung an den Finanzmärkten weiter reduziert, was den Embedded Value mit rund

CHF 500 Millionen belastete. Per 31. Dezember 2004 resultierte ein Embedded Value

pro Aktie von CHF 235.

Swiss Life's Ambition: Führend in der finanziellen Vorsorge
Im Jahr 2003 und 2004 setzte sich das Management von Swiss Life zum Ziel, das

Unternehmen wieder auf gesunde Füsse zu stellen. Das Geschäftsmodell wurde

erfolgreich den veränderten Rahmenbedingungen angepasst: Swiss Life konzentrierte

sich auf ihr Kerngeschäft, reduzierte die Kosten, passte die Produktkonditionen den 
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ökonomischen und demografischen Gegebenheiten an, implementierte ein

ganzheitliches Risikomanagement mit einem gruppenweiten Asset and Liability

Management und stärkte die Kapitalbasis. Für die kommenden Jahre setzt sich Swiss

Life ein ehrgeiziges Ziel: Swiss Life will führend sein in der finanziellen Vorsorge. Das

Unternehmen will in den ausgewählten Märkten Massstäbe setzen bezüglich der

Qualität von Beratung, Produkten und Service. Der Erfolg bei den Kunden soll Swiss

Life auch zu einer soliden und profitablen Kapitalanlage für die Aktionäre machen. In

diesem Zusammenhang bestätigte Rolf Dörig die Zielsetzungen des Unternehmens:

"Durch die noch konsequentere Ausrichtung auf die Bedürfnisse und die Zufriedenheit

unserer Kundinnen und Kunden wollen wir in allen Märkten, in denen wir tätig sind,

jährlich mindestens 1% stärker wachsen als der Marktdurchschnitt. Zusammen mit

einer weiteren Steigerung der Effizienz wollen wir schliesslich nachhaltig eine

Eigenkapitalrendite von über 10% erzielen. Damit schaffen wir die Voraussetzungen

dafür, unseren Aktionärinnen und Aktionären auch künftig eine Dividende in mindestens

gleicher Höhe wie in diesem Jahr ausschütten zu können."

Übertragung der heutigen Veranstaltungen und weitere Unterlagen
Die heutigen Veranstaltungen um 08.00 Uhr (Präsentation für Analysten und Investoren

in englischer Sprache) und um 10.30 Uhr (Präsentation für Medien in deutscher

Sprache) werden auf www.swisslife.com übertragen. Dort sind auch alle weiteren

Unterlagen zum Jahresabschluss verfügbar.

Auskunft

Media Relations
Telefon +41 43 284 77 77
media.relations@swisslife.ch

Investor Relations
Telefon +41 43 284 52 76
investor.relations@swisslife.ch

www.swisslife.com

mailto:media.relations@swisslife.ch
mailto:investor.relations@swisslife.ch
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Swiss Life
Die Swiss Life-Gruppe ist einer der führenden europäischen Anbieter von Vorsorgelösungen und
Lebensversicherungen. Im Heimmarkt Schweiz, in dem das Unternehmen Marktführer ist, und in
ausgewählten europäischen Märkten bietet die Swiss Life-Gruppe über eigene Agenten, Broker
und Banken ihren Privat- und Firmenkunden eine umfassende Beratung verbunden mit einer
breiten Produktpalette. Multinationale Konzerne werden in einem Netzwerk von Partnern in über
40 Ländern nach Mass betreut.

Die Swiss Life Holding, mit Sitz in Zürich, geht auf die 1857 gegründete Schweizerische
Lebensversicherungs- und Rentenanstalt zurück. Die Aktie der Swiss Life Holding ist an der SWX
Swiss Exchange kotiert (SLHN). Die Swiss Life-Gruppe beschäftigt rund 10 000 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter.

Cautionary statement regarding forward-looking information

This publication contains specific forward-looking statements, e.g. statements including terms like “believe”,
“assume”, “expect” or similar expressions. Such forward-looking statements are subject to known and unknown
risks, uncertainties and other factors which may result in a substantial divergence between the actual results,
financial situation, development or performance of the company and those explicitly or implicitly presumed in these
statements. Against the background of these uncertainties readers should not place undue reliance on forward-
looking statements. The company assumes no responsibility to update forward-looking statements or to adapt them
to future events or developments.
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Swiss Life-Gruppe  .  Geschäftsbericht 2004  .  Swiss Life im Überblick

Betriebsergebnis 1) Mio. CHF Ergebnis pro Aktie  CHF

Eigenkapitalbasis  Mio. CHF Verwaltete Vermögen  Mio. CHF Mitarbeitende  (Vollzeitstellen)

* Eigenkapital

Bruttoprämien 2) Mio. CHF Verdiente Prämien und Policengebühren
(netto)  Mio. CHF

Ausbezahlte Versicherungsleistungen inkl. 
Veränderung techn. Rückstellungen  Mio. CHF

Bruttoprämien nach Segment 2,3) Bruttoprämien Leben-Kerngeschäft
nach Ländern 2,3)

Direkte Prämien und Policengebühren
Leben-Kerngeschäft 3)

Leben-Kerngeschäft86%

Leben Übrige9%

Nichtleben5%

Schweiz41%
Frankreich33%
Niederlande11%
Deutschland11%
Belgien/Luxemburg4%

Kollektiv64%

Einzel36%

1) vor Amortisation Goodwill
2) Bruttoprämien jeweils inkl. Beiträge aus Verträgen mit Anlagecharakter
3) auf konsolidierter Basis
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

Konsolidierte Erfolgsrechnung für die auf den 31. Dezember abgeschlossenen Geschäftsjahre

Mio. CHF 2004 2003

Anhang
Ertrag

Verdiente Prämien und Policengebühren (netto) 24 15 262 14 822

Kapitalertrag (netto) 9, 40 5 465 5 546

Realisierte und nicht realisierte Gewinne/Verluste auf Kapitalanlagen (netto) 9 965 334

Ergebnisanteile an assoziierten Unternehmen 16, 40 3 6

Handelsergebnis (netto) 9 237 –50

Kommissionserträge aus dem Investment Management, Bankgeschäft und übrigen Dienstleistungen 9 448 553

Sonstige Erträge 9 –38 –123

Total Ertrag 22 342 21 088

Aufwand aus dem Versicherungsgeschäft und Betriebsaufwand

Ausbezahlte Versicherungsleistungen (netto) und Veränderung der versicherungstechnischen
Rückstellungen 9 –15 741 –15 726

Überschuss- und Gewinnanteile der Versicherungsnehmer –1 363 –871

Gutgeschriebene Zinsen auf Verträgen mit Anlagecharakter, Kundeneinlagen und sonstigen Einlagen 9 –926 –818

Zinsen auf Anleihen und Darlehensverpflichtungen –193 –177

Sonstiger Zinsaufwand –64 –59

Betriebsaufwand Investment Management und Bankgeschäft 9 –565 –635

Provisionen und übriger Aufwand für das Versicherungsgeschäft 9 –1 497 –1 546

Übriger Betriebs- und Verwaltungsaufwand 9 –741 –699

Abschreibung auf Goodwill 19 –243 –80

Total Aufwand aus dem Versicherungsgeschäft und Betriebsaufwand –21 333 –20 611

Jahresergebnis vor Steuern und Minderheitsanteilen (netto) 1 009 477

Ertragssteueraufwand 28 –358 –202

Jahresergebnis vor Minderheitsanteilen (netto) 651 275

Minderheitsanteile –27 –42

Jahresergebnis (netto) 624 233

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in CHF) * 22.73 9.68

Verwässertes Ergebnis je Aktie (in CHF) * 8 20.50 8.83

* Zahlen für das Berichtsjahr 2003 an die Kapitalerhöhung von Juni 2004 angepasst
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Konsolidierte Bilanz

Konsolidierte Bilanz für die Geschäftsjahre per 31. Dezember

Mio. CHF 2004 2003

Anhang
Aktiven
Kapitalanlagen

Bis zum Verfall gehaltene Kapitalanlagen 10, 40 6 339 5 317

Jederzeit verkäufliche Kapitalanlagen 10, 40 95 541 88 906

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte 11 3 045 3 024

Investitionsliegenschaften 13 11 514 11 082

Vom Unternehmen gewährte Darlehen 15 20 771 25 600

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 16 58 64

Total Kapitalanlagen 137 268 133 993

Flüssige Mittel 8 304 6 250

Versicherungs- und übrige Forderungen 29 4 469 4 715

Guthaben aus Rückversicherung 25 1 229 1 608

Aktivierte Abschlusskosten 17 2 755 2 793

Sachanlagen 18 1 237 1 468

Goodwill und übrige immaterielle Vermögenswerte 19 899 1 071

Latente Steuerguthaben 28 553 944

Übrige Aktiven 30 722 978

Anlagen aus Verträgen für Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen 20 8 177 8 658

Total Aktiven 165 613 162 478

Passiven
Verbindlichkeiten

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten 11 1 165 1 225

Verträge mit Anlagecharakter, Kundeneinlagen und sonstige Einlagen 21 31 269 29 352

Versicherungstechnische Rückstellungen 22, 25 104 166 103 862

Anleihen und Darlehensverpflichtungen 27 6 149 5 802

Latente Steuerverbindlichkeiten 28 1 684 1 825

Versicherungsverbindlichkeiten und Kreditoren 29 4 248 4 779

Rückstellungen 35, 40 193 258

Übrige Verbindlichkeiten 30, 40 1 639 1 522

Verbindlichkeiten aus Verträgen für Rechnung und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungspolicen 8 192 8 674

Total Verbindlichkeiten 158 705 157 299

Minderheitsanteile 211 215

Eigenkapital

Aktienkapital 31 1 689 1 252

Agio 2 425 1 948

Eigene Aktien –38 –21

Direkt im Eigenkapital erfasste Gewinne/Verluste (netto) 31 931 714

Währungsumrechnungsdifferenzen –117 –117

Gewinnreserven 1 807 1 188

Total Eigenkapital 6 697 4 964

Total Passiven 165 613 162 478


